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Selbfroerftünblich. Sas ift ja itjr Gr=

ôieljer."
Set SJtanager ift total oerrüdt, badjte

SJÎr. ïittle. Gine Same bes englifdjen £>odj=

abels reift nidjt mit einem Gr^ieher ofine
ißerroanbte burdj bie SBelt unb nennt einen

fn-rrn, ben fie taum fennt: SJÎein liefifter
3ames! SJÎit ber SJtenfcfienfenutnis ber $otel=
feiter fdjien es niefit meit fier 3U fein! SIfier

bas Gjäentrifcfie fiatte ben guten SJÎann ftefiet

oerfilüfft. SJÎr. ïittle fieftcflte tetepfjonifch fei=

nen Äraftroagen, bann rief er bie 33oli3ei

an unb bat um Gntfcnbung eines ïrupps,
ber fidj in feinem ©arten oerfteden follte:
es fei für biefe Sîadjt ein Verbrechen geplant.

SJÎr. ïittle fam 3urüd.
Db bie fcböne Gfiriftine 33éjot immer nod)

auf ifjn martere?
3a, fie fafj rufiig unb raudjte eine 3igû-=

rette.

Sta?"
Sie §er3ogin fiat ifjren Sßlatj nidjt oer=

laffen, SJÎr. ïittle."
Sanfe fefjr."
S3itte."
Gine fjalbe 6tunbe fpäter rourbe bie Sfn-

fafirt bes SBagens gemelbet. SJÎr. ïittle
fummte ber Äopf. Gr ftanb gegen eine SJÎauer

oon ©efieimniffen unb oer3ioeifefte. Sein §et3
poefite: Ciefi' fie! Sîimm fie! SBefitje! Sein
Jjitn tidte: $üte bidj! §üte bid)!

Sffs fie im Sluto neben ujm faß, fpraaj et
plöljlid) Gngfifdj. Sie antroortete ifim fofort.

SBeifjt bu, Ghtiftine," fragte er, baß bein

3nfognito im Sjotet befannt ift?"
3a. Slbet bie Siteftion, bie allein mei=

nen Sîamen roeiß, ift bisftet."
Gine Sjeqogin ."

£aß bodj, 3ames ."
Gr bfieb Ijattnädig.
3d) nerftetje nidjt, baß beine Gltern ."

Sfaj, 33a! Gr fjat mid) oief 3U lieb. Hnb
id) fjabe bit boaj et3äfjlt ."

Sas fjaft bu!"
SJÎr. ïittfe fjatte feine Sffjnung.
SBesfjafb fjaft bu meine Ginlabung an=

genommen, Gfjriftine?"
SBesfjalb? SBeil bu mir oorgeftern oet=

fprodjen fiaft, ber Äaoalier 3U bleiben, tür
ben idj bidj oom erften Sfugenblide an ge=

fjalten fjabe."
£>ab idj bit oetfptodjen?"
Unb btao bein SBott gefialten."
SBann?"
SSotgeftetn. 3<t) roat bodj ootgeftetn aud)

bei bit."

SJÎt. ïittfe antroottete niajt, abet alle

gutdjt roat plötjlidj oon ifjm gefallen. Sie
Äatje fiatte fidj oertaten. SBenn fic roitflirtj
bei iljm geroefen roar, mußten feine Siener
es roiffen. Unb auf beren Gfjrlidjfeit fonnte
et bauen. Sie Cöfung bes Stätfels roat alfo
nalje. Gt btaudjte nut feine Ceute 3u fragen.
Sie U3oli3ei roar in ber Sîâfje. Unb bie fdjöne

f>er3ogin fonnte bie Sîadjt nod) im ©cfäng=

nis oetbtingen.

SBatum auf einmal fo fdjroeigfam, mein

gteunb?"

Gfiriftine!"
Gt füfjlte ifjte Jjänbe plöljlid) 3roifdjen ben

feinen.

SBesfjalb roollteft bu fein ©efdjenf an:

nefjmen?"

Steine? §aft bu mit nidjt felbft etäählt,

bafj es SJÎebufenfteine roäten?"
SJÎt. ïittfe roar ptatt.
SBas finb SJÎebufenfteine?"
galfdje Steine Ijaft bu bodj gefagt. Äein

SJÎenfcfi fönnte fjeute mefjr fagen, roelajes edjte

unb falfdje Steine feien."
§ab' idj bas gefagt?"

Su fdjeinft oergefjlid) ju fein, liebfter

3ame5."
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@in origineller SSorft^lag
ifi in ©chopfbetm im babifajen SBtefental oon einem

£errn gemacht roorben. Grr fdjlägt in ber greffe »or,

utm ©cf)u(se ber ©ingöo'gel einen SSerein ju grunben,

beffen ÜJtt'tglieber feine îDame mel)r grüften, bie einen

SSogelbalg auf bem J?ut trägt. Ser Aufruf fehltest mit

ben SBorren :

Cft'n tjolbeë SLBeib roäfjtt 33(umen,

3tud) SSänber fteb'n ifjr gut,
Sin ftoljeê roürgt bte 236'gel

Unb fteeft fie auf ben £ut.
3ch grüff bte fdjönfte SSlume

3n frifdjer Morgenluft,
Unb roetg're ®ruf bem 25alge

9Jtit feinem SJtoberbuft.

3m SSertage non

£ 2öpfe=35ens in «orf/djadj
erfdjien :

£>er ©igenjjettnler
(Jinige (Erfahrungen für fette, bte gigcnfceimter
roerben motten ober fcbon ftnb unb für anbere

»on

Dr. Johann Walter

312 Seiten in gr. 8°, jum greife »on gr. 7. }u bejtebert
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gr. 7.20 auf 5>ofldjedE IX 637
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Selbstverständlich. Das ist ja ihr
Erzieher."

Der Manager ist total verrückt, dachte

Mr. Tittle. Eine Dame des englischen
Hochadels reist nicht mit einem Erzieher ohne
Verwandte durch die Welt und nennt einen

Herrn, den sie kaum kennt: Mein liebster
James! Mit der Menschenkenntnis dcr Hotelleiter

schien es nicht weit her zu sein! Aber
das Exzentrische hatte den guten Mann sicher

verblüfft. Mr. Tittle bestellte telephonisch
seinen Kraftwagen, dann rief er die Polizei
an und bat um Entsendung eines Trupps.
der sich in seinem Garten verstecken sollte:
es sei für diese Nacht ein Verbrechen geplant.

Mr. Tittle kam zurück.
Ob die schöne Christine Bêjot immer noch

auf ihn wartete?
Ja, sie saß ruhig und rauchte eine Zigarette.

Nun?"
Die Herzogin hat ihren Platz nicht

verlassen, Mr. Tittle."
Danke sehr."

Bitte."
Eine halbe Stunde später wurde die

Anfahrt des Wagens gemeldet. Mr. Tittle
summte der Kopf. Er stand gegen eine Mauer

von Geheimnissen und verzweifelte. Sein Herz
pochte: Lieb' sie! Nimm sie! Besitze! Sein
Hirn tickte: Hüte dich! Hüte dich!

Als sie im Auto neben ihm saß, sprach er
plötzlich Englisch. Sie antwortete ihm sofort.

Weißt du, Christine," fragte er, daß dein

Inkognito im Hotel bekannt ist?"
Ja. Aber die Direktion, die allein meinen

Namen weiß, ist diskret."
Eine Herzogin..."
Laß doch, James..."
Er blieb hartnäckig.

Ich verstehe nicht, daß deine Eltern..."
Ach, Pa! Er hat mich viel zu lieb. Und

ich habe dir doch erzählt..."
Das hast du!"
Mr. Tittle hatte keine Ahnung.
Weshalb hast du meine Einladung

angenommen, Christine?"
Weshalb? Weil du mir vorgestern

versprochen hast, der Kavalier zu bleiben, üir
den ich dich vom ersten Augenblicke an
gehalten habe."

Hab' ich dir versprochen?"

Und brav dein Wort gehalten."
Wann?"
Vorgestern. Ich war doch vorgestern auch

bei dir."

Mr. Tittle antwortete nicht, aber alle
Furcht war plötzlich von ihm gefallen. Die
Katze hatte sich verraten. Wenn sie wirklich
bei ihm gewesen war, mußten seine Diener
es wissen. Und aus deren Ehrlichkeit konnte

er bauen. Die Lösung des Rätsels war also

nahe. Er brauchte nur seine Leute zu fragen.
Die Polizei war in der Nähe. Und die schöne

Herzogin konnte die Nacht noch im Gefängnis

verbringen.

Warum auf einmal so schweigsam, mein

Freund?"

Christine!"
Er fühlte ihre Hände plötzlich zwischen den

seinen.

Weshalb wolltest du kein Geschenk

annehmen?"

Steine? Hast du mir nicht selbst erzählt,
daß es Medusensteine wären?"

Mr. Tittle war platt.
Was sind Medusensteine?"
Falsche Steine hast du doch gesagt. Kein

Mensch könnte heute mehr sagen, welches echte

und falsche Steine seien."

Hab' ich das gesagt?"

Du scheinst vergeßlich zu sein, liebster

James."
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Ein origineller Vorschlag
ist in Schopfheim im badlschen Wl'esental von einem

Herrn gemacht worden. Er schlägt in der Presse vor,

zum Schutze der Singvögel einen Verein zu gründen,

dessen Mitglieder keine Dame mehr grüßen, die einen

Vogelbalg auf dem Hut trägt. Der Auftuf schließt mit

den Worten:
Ein holdes Weib wählt Blumen,
Auch Bänder steh'n ihr gut,
Ein stolzes würgt die Vögel
Und steckt sie auf den Hut.
Ich grüß' die schönste Blume
Jn frischer Morgenlust,
Und weig're Gruß dem Balge
Mit seinem Moderdust.
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